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Österreichs vergessene Kinder
Risikofaktor Armut: Emotionale und körperliche Vernachlässigung ist Misshandlung
Unrat am Boden, spärliche Klei-
dung, schwarze Zähne, rinnende
Nase: Die Zeichen von Verwahrlo-
sung und Vernachlässigung bei
Kindern sind deutlich sichtbar.
„Vernachlässigung ist die häufigs-
teFormvonKindesmisshandlung,
dochmeistens bleibt sie im Schat-
ten anderer Formen von Gewalt.
Sie ist zu wenig sichtbar und fass-
bar“, sagtPetraBirchbauer,Vorsit-
zende im Bundesverband Öster-
reichischer Kinderschutzzentren.

Emotional alleine gelassen
Trotzdemgibtes inÖsterreichnur
sehr wenig Zahlenmaterial. Die
jüngste Studie, in der das Thema
zumindest in einem Randbereich
erfasst wurde, stammt aus 2011:
Demnach sind 22 Prozent der
Frauen und 14 Prozent der Män-
ner in ihrer Kindheit vernachläs-
sigtworden–entwederemotional,
körperlich oder beides. Neue For-
schungsprojekte zu diesem The-
ma sind in Österreich nicht in
Sicht.

Noch bis morgen findet in Wien
eine Tagung der Kinderschutz-
zentren statt. Das Thema: „Die
vergessenen Kinder – Vernachläs-
sigungundihreverschiedenenGe-
sichter erkennen und verändern“.

Laut Psychologin Renate Dop-
pel geht es dabei um Bindungen.
Wenn diese nicht in frühem Alter
solide geknüpft werden, wenn die
Kleinen nicht lernen, ihre Gefühle
zu regulieren, können Todesängs-
tedieFolgesein. „Wirneigendazu,
in diesem Bereich Oberflächen-
kosmetik zu machen“, warnt die
Expertin, dass es nicht damit ge-
tan ist, aufzuräumen, eine neue
Wohnung zu finden oder die Kin-
der zum Zahnarzt zu schicken.

würde durch Erlebtes beeinflusst.
So sind bei der Vernachlässigung
von Kindern auch deutliche Ver-
änderungenderGehirnstrukturen
mess-undsichtbar.DieguteNach-
richt: „Auch im Erwachsenenalter
ist eine Therapie möglich.“ Man
müsse die Betroffenen jedoch
nicht gemäß ihrem Alter, sondern
nach ihrem jeweiligen Entwick-
lungsstand abholen.

Ein bedeutsamer Risikofaktor
für Vernachlässigung ist Armut.
Studienzeigen, dassbeimZurück-
fahren von Sozialleistungen mehr
Kinder inFremdunterbringungge-
geben werden. Im umgekehrten
Fall ist dieBetreuungderMädchen
und Buben besser. (dh)

Vielmehr geht es darum, das ele-
mentareBedürfnisnachSchutzzu
erfüllen – nicht nur bei den Kin-
dern, sondern oft auch bei den El-
tern. Denn auch diese haben oft
Vernachlässigung und Gewalt er-
lebtundmüssen langfristigmitbe-
handelt und -betreut werden.

Fatale Spuren im Gehirn
Dass diese Art von Misshandlung
im Gehirn Spuren hinterlässt, ist
sogar messbar. „Oft geht das Cor-
tisolsystem in Überfunktion. Bei
extremen Fällen kann auch eine
UnterfunktiondieFolgesein“,sagt
Entwicklungsneurobiologin Ni-
cole Strüber. Das Gehirn reife
nicht einfach so dahin, sondern

„Vernachlässigung ist
die häufigste Form von
Kindesmisshandlung,

dochmeistens bleibt sie im
Schatten anderer Formen

von Gewalt.“
❚ Petra Birchbauer, Psychologin
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Mit den eigenen Gefühlen alleine gelassen: Vernachlässigte Kinder entwickeln Todesängste. Foto: Colourbox

Bill Gates wurde positiv
auf Corona getestet

Microsoft-Gründer
und Milliardär Bill
Gates ist positiv auf
dasCoronavirusge-
testet worden. „Ich
habemildeSympto-
me“, teilte Gates
(66) aufTwittermit:

„Ich habe Glück, geimpft und ge-
boostert zu sein und Zugang zu
Testmöglichkeiten und großarti-
ger medizinischer Versorgung zu
haben.“ Die Stiftung, die Bill Gates
mit seiner inzwischen von ihm ge-
trenntenFrauMelindabetreibt, hat
bisher mehr als zwei Milliarden
Dollar zur Bekämpfung der Pande-
mie, vor allem in ärmeren Ländern,
gespendet.

Michelle Williams freut
sich auf ihr drittes Kind

US-Schauspielerin
MichelleWilliams
erwartet ihr drittes
Kind. „Es ist eine
große Freude“, sag-
te die 41-Jährige.
„Im Laufe der Jahre
fragtman sich, was

sie für einen bereithalten oder
nicht. Es ist aufregend zu entde-
cken, dass etwas, dasman sich im-
mer wieder wünscht, nun noch
einmal möglich ist.“ Für Williams
ist es das zweite gemeinsame
Kind mit ihrem Ehemann, dem
Theaterregisseur Thomas Kail
(44). Williams hat zudem eine 16-
Jährige Tochter aus einer Bezie-
hung mit dem verstorbenen
Schauspieler Heath Ledger.
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Ausgezeichnet als „garantiert traditionelle Spezialität“.

Heumilch schmeckt, weil so viel
Artenvielfalt in ihr steckt.

● Heumilchkühe erhalten frische
Gräser und Kräuter im Sommer
und Heu im Winter. Vergorene
Futtermittel sind verboten.

● Diese nachhaltige Wirtschafts-
weise fördert die Artenvielfalt
und schützt das Klima.

● Weide, Auslauf oder Laufstall
sorgen für ausreichend Bewegung.
Eine dauernde Anbindehaltung
ist verboten.

● Mehr über die jahrhundertealte
Tradition auf www.heumilch.com

tele-klimainitiative.at – DieseWelt ist noch zu retten!

Weitere UnterstützerInnen der tele-Klimainitiative:
Julia Cencig, Hilde Dalik, Nina Hartmann, Leo Hillinger, Andreas Kiendl,
Prof. Paul Lendvai, Corinna Milborn, Adele Neuhauser, Angelika Niedetzky,
Michael Ostrowski, Robert Palfrader, Dr. Hugo Portisch (1927-2021),
Clemens Maria Schreiner und Ursula Strauss.
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Die
Schnee-
flocke in
der Lawine
wird sich
niemals
schuldig
fühlen. Lemo

Musiker und
Klimaaktivist


